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Das Ende der deutschen Demokratie
Von Robert Grimm.

»Nicht in seinen unmittelbaren tragikomischen Errungenschaften

brach sich der revolutionäre Fortschritt Bahn, sondern
umgekehrt in der Erzeugung eines geschlossenen Systems der
Konterrevolution, in der Erzeugung eines Gegners, durch dessen

Bekämpfung erst die Umsturzpartei zu einer wirklich
revolutionären Partei heranreifte.«

Marx, Die Klassenkämpfe in Frankreich.

Mit der internationalen Arbeiterklasse verfolgen auch die
schweizerischen Arbeiter mit leidenschaftlichem Interesse die Vorgänge in
Deutschland. Sie spüren: Hier geht es nicht nur um das Schicksal
des deutschen, hier geht es um das Schicksal des internationalen
Proletariats.

In der Beurteilung der deutschen Vorgänge bilden meistens
Oberflächenerscheinungen den Ausgangspunkt. Das ist falsch und führt
zu unrichtigen Schlüssen. Man muß tiefer greifen und die Zusammenhänge

herstellen. Die Konstatierung von wirklichen oder vermeintlichen

Fehlern in der Politik der deutschen Arbeiterklasse genügt
nicht. Man muß den Ursachen dieser Fehler nachgehen und wird
dann leicht zur Ueberzeugung kommen, daß es sich in Deutschland
um einen geschichtlichen Prozeß handelt, der im wesentlichen in drei
verschiedene Phasen zerfällt: die vorrevolutionäre Epoche, die
Revolution und die Konterrevolution.

1. Die vorrevolutionäre Epoche
Das vorrevolutionäre Deutschland ist durch zwei wichtige

Tatsachen gekennzeichnet: durch die Entwicklung seiner Wirtschaft und
durch die Entwicklung seiner Arbeiterbewegung.

Die deutsche Wirtschaft nimmt nach dem Deutsch-Französischen
Krieg einen sprunghaften Aufschwung. Der Kleinbetrieb wird durch
den Großbetrieb verdrängt. Die Entwicklung der Kohlen- und der
Roheisenerzeugung überflügelt das englische Tempo. Die
Schwerindustrie verleiht der deutschen Wirtschaft die Signatur. Bis in die
Mitte der achtziger Jahre führt Deutschland noch Brotgetreide aus.
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